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Ärzte Woche

Steuern in der Praxis

Sparpaket bringt Solidarabgabe für Top-Verdiener 
Vorerst ist neue Steuerlast auf die Jahre 2013 bis 2016 befristet. 

Das Sparpaket hat es in sich. 
Nicht genug, dass Immobilien-
verkäufe in Zukunft auch nach 
Ablauf der Spekulationsfrist be-
steuert werden, auch der Ge-
winnfreibetrag, der bisher für 
niedergelassene Ärzte eine 
Steuerersparnis in Höhe von ma-
ximal € 50.000 bedeutet hat, wird 
für Besserverdiener gesenkt. 
Was den niedergelassenen Ärz-
ten ihr Gewinnfreibetrag, ist den 
Spitalsärzten die sogenannte 
Sechstelbegünstigung: Bislang 
wird ihr 13. und 14. Gehalt mit 
nur 6 Prozent besteuert. Auch 
damit soll für die nächsten Jahre 
Schluss sein.

Die Besserverdiener sollen ihren Bei-
trag zur Finanzmisere leisten. Im 
Steuerrecht umgesetzt wird diese 
Maßnahme über Reduktion der Fix-
steuer auf das Jahressechstel und des 
Gewinnfreibetrags. Vorerst wird die 
Solidarabgabe befristet von 2013 bis 
2016 eingeführt.

Zusätzliche Steuerlast für gut 
verdienende Spitalsärzte 

Ein besonderes Steuerzuckerl 
für angestellte Ärzte ist seit jeher die 
begünstigte Besteuerung des Ur-

laubs- und Weihnachtsgelds. Wäh-
rend das laufende Gehalt mit dem 
Einkommensteuertarif von bis zu 50 
Prozent besteuert wird, wird das 13. 
und 14. Gehalt mit nur 6 Prozent be-
steuert. 

Von 2013 bis 2016 soll sich das än-
dern und der begünstigte Steuersatz 
gestaffelt an den Normalsteuersatz 
von 50 Prozent herangeführt werden:  
•• Bei einem monatlichen Bruttoge-
halt bis € 13.280 soll das 13./14. Ge-
halt weiterhin dem Steuersatz von 6 
Prozent unterliegen. 
•• Übersteigt das monatliche Brutto-
gehalt diesen Betrag und beträgt es 
weniger als € 25.781, wird der 13./14. 
Bezug mit 27 Prozent besteuert. 
•• Für Bezüge von € 25.781 bis € 42.477 
beträgt die Steuerbelastung des 
13./14. Gehalts 35,75 Prozent; 

•• für höhere Bezüge 50 Prozent.  
Im Ergebnis kommt es durch die 

Solidarabgabe zu den in der Tabel-
le  1 zusammengefassten Steuerer-
höhungen.  

Je nach Bruttobezug beläuft sich 
die Solidarabgabe auf die in Tabelle 2 
zusammengestellten Beträge.

Um dieselben Steuersätze wie 
für Angestellte herzustellen, wird im 
Gegenzug für alle selbständigen 
Ärztinnen und Ärzte der Gewinn-
freibetrag reduziert:
•• für Gewinne bis € 175.000 bleibt der 
Gewinnfreibetrag 13 Prozent 
•• für Gewinne zwischen € 175.000 
und € 350.000 wird der Gewinnfrei-
betrag auf 7 Prozent reduziert
•• für Gewinne zwischen € 350.000 
und € 580.000 wird der Gewinnfrei-
betrag auf 4,5 Prozent reduziert 

•• für Gewinne über 580.000 steht kein 
Gewinnfreibetrag mehr zu.Der maxi-
male Gewinnfreibetrag beträgt dann 
€ 45.350 (bisher maximal € 100.000); 
die Steuerersparnis kann in Folge nur 
noch bis zu € 22.675 betragen. Je nach 
Gewinn bedeutet dies unterschiedli-
che Solidarabgaben, wie  in Tabelle 3 
zu sehen.  � n
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Steuererhöhungen durch die Solidarabgabe

Brutto/Monat Besteuerung 
13/14. Gehalt 

Einkommensteuer-
erhöhung 

Bis 13.280 6 Prozent

Ab 13.281-25.780 27,00 Prozent + 3 Prozent

Zwischen 25.781-42.477 35,75 Prozent + 4,5 Prozent

Ab 42.448 € 50 Prozent 6,28 Prozent 

Tabelle 1

Solidarabgabe bezogen 
auf den Bruttobezug 

Brutto/
Monat  
in €

Brutto/
Jahr  
in €

Solidar
abgabe/
Jahr in €

13.000 182.000 0

15.000 210.000 747

20.000 280.000 2.847

25.000 25.000 4.947

30.000 420.000 7.966

35.000 490.000 11.141

40.000 560.000 14.316

200.000 2.800.000 154.531

Tabelle 2

Solidarabgaben 
je nach Gewinn

Gewinn/Jahr 
in €

Solidarabgabe/
Jahr in €

175.118 4

221.785 1.404

268.452 268.452

315.118 4.204

408.452 7.734

606.785 16.766

933.452 27.325

Tabelle 3


